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Vorne Stadt, hinten Grün
Neubau mit Büroräumlichkeiten für die 

Evangelische Friedhofsverwaltung

 Arbeiten
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Forschen

Wohnen

Lernen

Holzhäuser am Alsterplatz
Neubau von drei Mehrfamilienhäusern 

mit 80 Wohneinheiten in Braunschweig

Jowat Haus der Technik
Neubau eines Forschungs- und 

Schulungszentrums für Jowat
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Einblicke und Erfahrungen aus
über 20 Jahren Holzbaupraxis

Wilhelm-Gentz-Grundschule
Neu- und Anbau der Wilhelm Gentz 

Grundschule mit Zweifeld-Sporthalle

HOLZBAU
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CKRS Architekten arbeiten seit 2013 in den 
Bereichen Wohnungsbau, Schulbau und Ge-
werbebau für öffentliche und private Bauherren. 
Das Ziel unserer Arbeit ist der Entwurf und die 
Realisierung hochwertiger, innovativer Architek-
tur in enger Zusammenarbeit mit den Bauherren. 
Für jedes Projekt entwerfen wir individuelle 
Konzepte, die wir lösungsorientiert, wirtschaft-
lich und nachhaltig umsetzen.

Neben unserer Erfahrung im Massivbau haben 
wir eine langjährige Holzbau-Expertise im 
Wohnungs- und Gewerbebau. Viele Projekte 
sind preisgekrönt und veröffentlicht. Wir bieten 
alle Leistungsphasen der Planung und Bau-
überwachung an. Regelmäßig sind wir als Ge-
neralplaner verantwortlicher Vertragspartner für 
unsere Auftraggebenden und binden alle not-
wendigen Fachplaner ein.

Nachhaltig, ressourcenbewusst und CO2 redu-
ziert zu planen sind die herausfordernden Ziele 
für aktuelle und zukünftige Bauaufgaben. Mit 
unserer langjährigen Erfahrung im Planen und 
Bauen mit Holz und mit der engen Zusammen-
arbeit mit Partnern aus Handwerk und Industrie, 
kann CKRS Architekten diesen Anspruch wirt-
schaftlich, effizient und ästhetisch einlösen.

Im Rahmen unserer Lehr- und Forschungstätig-
keit an verschiedenen Hochschulen setzen wir 
uns kontinuierlich mit aktuellen Tendenzen der 
zeitgemäßen Architektur, insbesondere auch 
bezogen auf das Bauen mit Holz, auseinander. 
Darüber hinaus sind wir in der Architektenkam-
mer Berlin sowie im Bund Deutscher Architek-
tinnen und Architekten berufspolitisch engagiert.

Holzbauexpertise
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Über 20 Jahre
Holzbauexpertise

1996

2001
Firmenareal Prokon 

1.Bauabschnitt
Holzskelett und 

Holzrahmenbauweise

2011
Firmenareal Prokon 

3.Bauabschnitt
Holzhybridbauweise

2013
Haus Knorr
Wohnhaus

in Holz-
rahmen-

bauweise

2001
Firmenareal Prokon 

2.Bauabschnitt
Halle in Holzbauweise

und Büros in Holzhybrid
Bauweise

Gründung IfuH
Institut für 
urbanen Holzbau

Gründung 
Clarke und Kuhn 
freie Architekten

Gründung 
CKRS 

Architekten

Gründung 
Rozynski_Sturm
Architekten

2006
Annedore-

Leber-Schule in
Holztafelbauweise

2011
Gymnasium
zum Grauen 
Kloster in 
Holzhybrid-
Bauweise

2011
Wohnhaus 3xGrün 
5-geschossiger 
Holzbau, 
BSH-Decken und 
Holzrahmenwände

2008

1996
2013

2003
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2022

2013
Haus Knorr
Wohnhaus

in Holz-
rahmen-

bauweise

2016
Urbanes 
Gartenhaus
4-geschossig
in Holzhybrid-
Bauweise

2018
Jowat Haus der
Technik
2-geschossiger 
Holzbau mit 
Holz-Beton-
Verbunddecken

2017
Wohnhaus aus Holz
7-geschossiger 
Holzhybridbau 
mit Holz-Beton-
Verbunddecken

2020
Wilhelm-Gentz-
Grundschule in

Holzhybridbauweise

2020
Alsterplatz
4-geschossiger
Holzhybridbau

2011
Wohnhaus 3xGrün 
5-geschossiger 
Holzbau, 
BSH-Decken und 
Holzrahmenwände

2020
Arbeiten in der 

Hermannstraße
in Holzhybrid-

Bauweise

2021
Junges Leben 
Coburg
Wohnungsneu-
und Umbau in
Holzhybridbauweise

Bildnachweise 
auf S.30
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Neubau für die Evangelische Fried-
hofsverwaltung in Berlin Neukölln. 
Stahlbetonskelettbau mit Außenwän-
den als vorgefertigte Holzrahmen-
bauelemente und Holz Pfosten-Rie-
gel Fassade.

BGF
Standort
Fertigstellung
Bearbeitung
Bauherr/in

Fotograf

2.990 m2

Berlin
2020

LP 1 - 9
Evangelischer 

Friedhofsverband Berlin
Werner Huthmacher 

(S. 9/13)

Das städtebauliche Konzept, organi-
siert das Programm in zwei solitären 
Holzkuben auf einem gemeinsamen 
Sockel, in dem sich alle öffentlichen 
Nutzungen befinden. 
Während sich der zentrale Eingangs-
bereich mit Publikumsverkehr und 
Trauerbegleitung zum Grünraum des 
Friedhofs öffnet, orientieren sich die 
Gewerbe- und Co Working Flächen 
zum Vorplatz an der Hermannstraße. 
In den Obergeschossen befinden sich 
Büroräume für die evangelische Fried-
hofsverwaltung, sowie die Räume der 
STATTBAU. Die gemeinsam genutzte 
Dachterrasse wird räumlich durch die 

beiden Holzkuben eingefasst.
Konstruktiv besteht das Gebäude aus 
einem tragenden Stahlbetonskelett mit 
Betonkernaktivierung für Wärme im 
Winter und Kühlung im Sommer, sowie 
einer hochwärmedämmenden Hülle in 
Holzrahmenbauweise. Bei dieser hoch 
wirtschaftlichen Bauweise werden die 
jeweiligen Eigenschaften der einge-
setzten Baustoffe optimal ausgenutzt 
und durch die Vorfertigung der Hülle 
eine Verkürzung der Bauzeit erreicht. 
Zudem wird durch den Einsatz von er-
neuerbaren Rohstoffen und natürlicher 
Energiegewinnung durch Photovoltaik 
der Ressourcenverbrauch minimiert.

vorne Stadt, hinten Grün
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Grundriss 1. Obergeschoss o.M.

Schnitt a-a o.M.
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Tragendes Stahlbetonskelett

Stahlbetondecken mit 
Betonkernaktivieriung

Hochwärmedämmende Hülle
aus vorgefertigten 
Holzrahmenwänden

Fassade mit vorgesetzten
Holzlisenen behandelt mit
langlebiger Holzlasur „Silverwood“

Konstruktionionsprinzip
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Bewehrung der Geschossdecke mit Rohrleitungen für Betonkernaktivierung

Einbau der vorgefertigten, hochwärmedämmmenden Holzrahmenbau-Außenwände

Pfosten-Riegel-Fassade aus Holz im EG
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Forschen
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Neubau eines Forschungs- und 
Schulungszentrums für Jowat in Det-
mold. Zweigeschossiger Holzbau mit 
Brettschichtholz-Trägern und -Stüt-
zen. Die Holz-Beton-Verbund-De-
cken erreichen mit 14,50 Meter die 
größte Spannweite in Europa. 

BGF
Standort
Fertigstellung
Bearbeitung
Bauherr/in
Fotograf

5.000 m2

Detmold
2018

LP 2-5
Jowat SE Detmold

Stefan Müller (S.15/19)
Studio Hild (S.17)

Das Gebäude bietet Laien und Fach-
leuten Einblicke in die Forschung, 
Entwicklung und Verarbeitung von 
Klebstoffen. Schon von weitem 
sind die an Klebefäden erinnernden 
Staketen aus Holz sichtbar, die eine 
separate Schicht vor der transparen-
ten Fassade des Holzbaus bilden.
Über das 2-geschossige Foyer mit 
eingestellter Holztreppe, wird der 
Publikumsbereich mit Ausstellungs-
flächen und teilbarem Vortragssaal 
für Besucher erschlossen. Im Mittel-
teil des Gebäudes werden Maschi-
nen und Verarbeitungsverfahren prä-
sentiert, die in den angegliederten 

Schulungsräumen direkt angewandt 
werden können. Das Raumprogramm 
wird im EG durch Labore und Räume 
für die Materialprüfung ergänzt, im 1. 
OG befindet sich die Verwaltung.
Die weitgespannte Holzkonstruktion 
aus Brettschichtholz-Stützen und –
Trägern sowie Holzbetonverbund-De-
cken erreicht Spannweiten von 14,50 
Metern und ermöglicht eine flexible 
Grundrissgestaltung. Nachwach-
sende Rohstoffe, leicht rückbauba-
re Bauteile sowie ein nachhaltiges 
Energiekonzept mit autarker Energie-
versorgung minimieren den ökologi-
schen Fußabdruck des Gebäudes.

Jowat Haus der Technik
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Grundriss Obergeschoss o.M.

Schnitt a-a o.M.
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Holz-Beton-
Verbund
Decken

Vorgelagerte
Holzstützen (Staketen)

Träger und Stützen
aus Brettschichtholz

Pfosten-Riegel-
Fassade
aus Holz

Konstruktionsprinzip
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Decke mit Brettschichtholz Trägern und Sparren

Einbau der Holztreppe im Foyer Pfosten-Riegel-Fassade und Brettschichtholz Träger
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Wohnen
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Am Alsterplatz in Braunschweig reali-
sierten CKRS Architekten drei Zeilen-
bauten mit Laubengangerschließung 
und insgesamt 80 Wohneinheiten 
für die Nibelungen Wohnungsbau-
gesellschaft. Unterschiedliche Woh-
nungsgrößen bilden die Grundlage 
für eine lebendige Durchmischung. 
Es werden kleinere Wohnungen ab 
42 m² sowie großzügige Wohnungen 
von 90 – 120 m² für Familien und 
Wohngemeinschaften vorgesehen.  
Die größeren Wohnungen sind von 
der Nord- zur Südfassade „durchge-
steckt“ und über bodentiefe Fenster 
großzügig belichtet. 

Die Gebäude wurden nach dem Prin-
zip „Hülle-Holz“ konstruiert: tragen-
de Bauteile wie Decken und Innen-
wandschotten sind aus Stahlbeton, 
während die Außenwände in hoch 
gedämmter Holzrahmenbauweise 
mit silbergrauer Lärchenholzverklei-
dung ausgeführt werden. Ein warmer 
Honigton der Holzelemente setzt die 
Fensterbereiche farblich ab. Den Ab-
schluss bildet ein Sparrenholz-Flach-
dach. Durch den hohen Einsatz an 
nachwachsenden Rohstoffen und die 
Begrünung der Dächer haben die Ge-
bäude eine ausgezeichnete Energie-
bilanz und sind äußerst ökologisch.

Neubau von drei Mehrfamilienhäu-
sern mit 80 Wohneinheiten in Braun-
schweig. Stahlbetonskelettbau mit 
Holzelement Außenwänden.

BGF
Standort
Fertigstellung
Bearbeitung
Bauherr/in

Fotograf

10.362 m2

Braunschweig
2020

LP 1 - 5
Nibelungen Wohnbau

Braunschweig
Stefan Müller (S. 21/25)

Holzhäuser am Alsterplatz
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Grundriss 1. Obergeschoss o.M.

Schnitt a-a o.M.
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Konstruktionsprinzip

Tragende Innen-
wandschotten

Stahlbetondecken

Holzrahmenwand
mit Holzpaneelen
verkleidet

Holzfenster

Hochwärmedämmende Hülle
aus vorgefertigten 
Holzrahmenwänden
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Einbau der Balkontüren aus Holz Holzsparren Flachdach über dem 3.OG

Wohnraum mit Holzfenstern und Holzbalkendecke
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Lernen
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Mit dem geplanten Um- und Neubau 
des bestehenden Schulgebäudes 
und der Doppelsporthalle soll in Neu-
ruppin eine zukunftsfähige, dem ge-
meinschaftlichen Lernen verpflichte-
te Grundschule entstehen, die den 
neuen pädagogischen Ansatz der 
„Lerninseln“ umsetzt. 
Die Wilhelm-Gentz-Grundschule fügt 
sich nach Umbau und Erweiterung als 
moderner Schulbau in die Umgebung 
ein. Der Komplex setzt sich aus drei 
Einzelbausteinen zusammen: Das be-
stehende Schulgebäude wird teilwei-
se abgerissen und der Plattenbaurie-
gel durch einen Lernflur erweitert – ein 

L-förmiger Anbau mit Gemeinschafts-
bereichen und Sporthalle verbindet 
die einzelnen Volumen zu einem zu-
sammenhängenden Gebäude. Die 
hoch wärmegedämmte Holzfassade 
umfasst Bestandsschule, Neubau und 
Sporthalle und zieht die drei Bauteile 
zu einem Ganzen zusammen. Durch 
den Einsatz natürlicher, nachwach-
sender Materialien entspricht die Wil-
helm-Gentz-Schule höchsten ökolo-
gischen Ansprüchen mit dem Ziel, die 
erste CO2-freie Schule Brandenburgs 
zu werden. Auf dem Gründach erzeu-
gen Solarkollektoren Energie für die 
Schule und zur Einspeisung ins Netz.

Um- und Neubau einer Grundschule 
mit 2-Feld Sporthalle in Neuruppin. 
Stahlbetonskelettbau mit Holzele-
ment Außenwänden und Holz-Fach-
werkbindern in der Sporthalle.

BGF
Standort
Fertigstellung
Bearbeitung
Bauherr/in

Visualisierungen

6.341 m2

Neuruppin
geplant 2022

LP 1 - 9
Fontanestadt 

Neuruppin
CKRS Architekten

Wilhelm-Gentz-Grundschule
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a a

WGG-floor plan +01

WGG-floor plan +01

Grundriss 1. Obergeschoss o.M.

Schnitt a-a o.M.
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Neue 
Außenwand als 
Holzrahmenbau

Entkernung 
Bestandsriegel A und
Rückbau der Fassade

Anbau als Stahlbeton
Skelettbau mit 
Holzrahmenbau-Fassade

Rückbau Gebäudetrakt B
des Schultyp Erfurt

Neubau Sporthalle mit 
Holz-Fachwerkbindern
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